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Einführung
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Definition

§ Rechnungswesen bildet in Unternehmen alle betriebswirtschaftlich relevanten Vorgänge wertmäßig ab.

§ Aufgaben:
• Erfassung,
• Steuerung,
• Verteilung und
• Dokumentation aller buchhalterischen Geschäftsdaten.

§ Umfasst
• Externes Rechnungswesen (Finanzwesen; engl. Financial Accounting),
• Internes Rechnungswesen (Controlling, engl. Management Accounting),
• Statistische Auswertung (engl. Financial Analytics) und
• Finanzplanung (engl. Financial Planning).
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Wertschöpfung in Unternehmen

§ Wertschöpfungskette (engl. value chain)
• z.B. nach [M. E. PORTER 1985]

§ Man unterscheidet
• Primärfunktionen

o Leisten im Unternehmern einen direkten Beitrag zur 
Wertschöpfung

• Sekundärfunktionen
o Tragen nur indirekt oder mittelbar zur 

Wertschöpfung bei.
o Man spricht auch von Unterstützungs-funktionen.

§ Finanzwesen und Controlling sind sekundäre 
Funktionen.
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Externes Rechnungswesen (Finanzwesen)

§ Das Finanzwesen dokumentiert alle buchungspflichtigen Geschäftsvorfälle.

§ Es bereitet die Geschäftsergebnisse (meist für externe Anspruchsgruppen) basierend auf nationalen und 
internationalen Vorschriften und Standards auf.

§ Ermöglicht z.B. die parallele Rechnungslegung nach Handelsgesetzbuch (HGB) und International Financial 
Reporting Standards (IFRS).  

§ (Externe) Adressaten:
• Fremdkapitalgeber
• Steuerbehörden
• Kunden

Folie 6



Einstieg in SAP S/4HANA®C. Drumm, B. Scheuermann, S. Weidner

Grundbuch, Hauptbuch und Nebenbücher

§ Das Grundbuch (engl. Journal) beschreibt sämtliche Geschäftsvorfälle in zeitlicher Reihenfolge.

§ Das Hauptbuch führt alle relevanten Sachkonten zur Aufzeichnung buchhalterischer Vorgänge. Dabei erfolgt in 
einem oder mehreren Hauptbüchern eine sachliche Zuordnung und systematische Gliederung von Buchungen für 
verschiedene, meist externe Anspruchsgruppen.

§ Nebenbücher dienen bei größeren Unternehmen der Nachvollziehbarkeit einzelner Transaktionen, z.B. von 
Geschäftspartnern auf Personenkonten (für Kunden oder Lieferanten).
• Kunde syn. Debitor, daher Debitorenbuchhaltung
• Lieferant syn. Kreditor, daher Kreditorenbuchhaltung

§ Weitere Nebenbücher
• Anlagenbuchhaltung
• Bankbuchhaltung
• Materialbuchhaltung
• Kassenbuchhaltung
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Konto

§ Durchsetzung der doppelten Buchführung im 15. Jahrhundert

§ Konto (ital. il conto; die Rechnung) als zentrale Datenstruktur

§ Darstellung als zweispaltige Tabelle (T-Konto)
• Soll-Seite links
• Haben-Seite rechts

§ Jedes Konto besitzt eine eindeutige Nummer.
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Kontenplan und Kontengruppen

§ Kontenplan fasst alle für die Buchhaltung im 
Unternehmen zur Verfügung stehenden Konten 
zusammen.

§ Ähnliche Konten können zu sog. Kontengruppen
zusammengefasst werden.

à Beispielhafte Gruppierung von Konten für Anlagen, 
Material und Kassen
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Bilanz

§ Sachkonten werden unterschieden in
• Bestandskonten und
• Erfolgskonten.

§ Bestandskonten dokumentieren die Veränderung von 
Vermögens- und Kapitalbeständen.

§ Man unterscheidet
• Aktivkonten zur Mittelverwendung und
• Passivkonten zur Mittelherkunft.

§ Bilanz stellt Aktivkonten (links) und Passivkonten 
(rechts) gegenüber.
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Gewinn- und Verlustrechnung (GuV)

§ Erfolgskonten werden unterschieden in
• Aufwandskonten für Wertverzehr und
• Ertragskonten für Wertzuwachs.

§ Die Salden (Differenzbeträge zwischen Soll und Haben) aller 
Erfolgskonten werden am Jahresende auf dem Gewinn- und Verlust-
Konto (GuV-Konto) gegenübergestellt.

§ Jahresüberschuss, wenn Erträge höher als Aufwendungen

§ Jahresfehlbetrag, wenn Aufwendungen höher als Erträge

§ GuV-Saldo wird auf Eigenkapitalkonto übertragen.
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Buchung auf Bestandskonten

§ Aktivkonten erhalten ihren Anfangsbestand und alle Mehrungen (Wertzuwächse) auf der Soll-Seite.

§ Minderungen und (im Normalfall) der Endbestand sind bei Aktivkonten auf der Haben-Seite zu finden.

§ Passivkonten erhalten ihren Anfangsbestand und alle Mehrungen (Wertzuwächse) auf der Haben-Seite.

§ Minderungen und (im Normalfall) der Endbestand sind bei Passivkonten auf der Soll-Seite zu finden.
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Buchung auf Erfolgskonten

§ Erfolgskonten dokumentieren die Veränderung des Eigenkapitalkontos.

§ Aufwandskonten verbuchen Aufwendungen auf der Soll-Seite.

§ Haben-Seite von Aufwandskonten lediglich für Korrekturen.

§ Saldo von Aufwandskonten meist auf Haben-Seite.

§ Ertragskonten verbuchen Aufwendungen auf der Haben-Seite.

§ Soll-Seite von Ertragskonten lediglich für Korrekturen.

§ Saldo von Ertragskonten meist auf Soll-Seite.
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Buchungssatz (einfach)

§ Alle Geschäftsvorfälle im Unternehmen werden in Buchungssätzen dokumentiert.

§ Einfache Buchungssätze berühren genau zwei Konten
• eins auf der Soll-Seite
• das andere auf der Haben-Seite

§ Beispielhafte Buchung: Begleichung einer Kreditorenrechnung per Banküberweisung.
• Minderung des Passiv-Kontos Verbindlichkeiten L.u.L. (Soll-Seite)
• Mehrung des Aktiv-Kontos Bank (Haben-Seite)

§ Buchungssätze folgen immer dem Muster:

Soll-Konto an Haben-Konto.
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Buchungssatz (komplex)

§ Bei komplexeren Buchungssätzen werden mehr als zwei Konten bebucht.

§ Beispielhafte Buchung: Verkauf von Fertigerzeugnissen auf Rechnung.
• Mehrung des Aktiv-Kontos Forderungen L.u.L. (Soll-Seite)
• Mehrung des Ertragskontos Umsatzerlöse für

Fertigerzeugnisse (Haben-Seite)
• Mehrung des Passiv-Kontos Umsatzsteuer

(Haben-Seite)

§ Es muss immer gelten:

Soll-Summe = Haben-Summe
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Internes Rechnungswesen (Controlling)

§ Die durch das Controlling erbrachte Kosten- und 
Leistungsrechnung ist notwendig, da
• Einzelgeschäftsvorfälle im Finanzwesen summiert erfasst 

werden und
• im Finanzwesen lediglich die Ist-Situation erfasst wird.

§ Das Controlling ordnet Kosten verursachergerecht zu 
und stellte sie den Erlösen gegenüber.

§ Das Controlling plant Kosten und Erlöse im Voraus, so 
dass darauf basierend darauf noch korrigierend 
eingegriffen werden kann.

§ Kostenrechnungssysteme werden nach Zeitbezug der 
Kosten (Vergangenheit, Zukunft) und nach Umfang der 
verrechneten Kosten (Vollkosten, Teilkosten) 
unterschieden.
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Betriebliche Aufgaben und Akteure
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Aufgaben des Finanzwesens

§ Hauptaufgaben sind die Dokumentation von und die 
Information über die Veränderungen des Vermögens 
und Kapitals in Unternehmen.

§ Die erfassten Geschäftsvorfälle bilden die Grundlage 
für die Erstellung der Bilanz und GuV.

§ Konkrete Aufgaben sind die Darstellung und 
Auswertung aller Wertflüsse im Hauptbuch sowie den 
optionalen Nebenbüchern, wie z.B.
• Debitorenbuchhaltung
• Kreditorenbuchhaltung
• Anlagenbuchhaltung
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Finanzwesen

§ In SAP S/4HANA sind die Funktionen des Finanzwesens im Anwendungsbereich Finanzwesen (engl. Finance) 
zusammengefasst.

§ Das Fiori Launchpad enthält alle relevanten Apps zur 
Bearbeitung der Haupt- und Nebenbücher:
• Debitorenbuchhaltung
• Kreditorenbuchhaltung
• Etc.

Folie 19

Hinweis
Die Teilfunktionen des externen Rechnungswesens 
werden im Abschnitt „Prozesse im Finanzwesen“ im 
Details erläutert.
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Aufgaben des Controllings

§ Im Controlling findet die für das Unternehmen freiwillige Kosten- und Leistungsrechnung statt.

§ Deren Hauptfunktionen sind:
• Gemeinkostenrechnung
• Produktkostenrechnung
• Ergebnisrechnung
• Profit-Center-Rechnung
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Controlling

§ Die Funktionen des Controllings finden sich in SAP S/4HANA im Anwendungsbereich Finanzwesen (engl. Finance) 
wieder.

§ Das Fiori Launchpad enthält alle relevanten Apps zur 
Bearbeitung der Haupt- und Nebenbücher:
• Kostenstellenrechnung
• Produktkostencontrolling
• Etc.

Folie 21

Hinweis
Die Teilfunktionen des internen Rechnungswesens 
werden im Abschnitt „Prozesse im Controlling“ im 
Details erläutert.
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Akteure von Global Bike: Konzern und Tochtergesellschaften

Folie 22

§ Der Konzern Global Bike wird in SAP S/4HANA durch einen Mandanten repräsentiert.

Akteure:
John Davis (Co-CEO Dallas)
Peter Schwarz (Co-CEO Heidelberg)

§ Die Tochtergesellschaften Global Bike Inc. (USA) und Global Bike Germany GmbH (Deutschland) wurden jeweils in 
Buchungskreise abgebildet.

Akteure:
Paul Hansen (President North America)
Hans-Werner Schnoor (President Europe)
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Akteure im Rechnungswesen der Global Bike Inc.

§ Die Finanzabteilung der Tochtergesellschaft Global Bike Inc. in den USA befindet sich in Dallas und wird von Danielle  
Cohen geleitet.

§ Darunter gibt es eine Abteilung für das externe Rechnungswesen (Leiterin Shuyuan Chen) und eine für das interne 
Rechnungswesen (Leiter Jamie Shamblin)

§ Im Finanzwesen sind 3 weitere Mitarbeiter:
• Silvia Cassano (Kreditorenbuchhalter)
• Stephanie Bernard (Debitorenbuchhalter)
• Clayton Bartolome (Anlagenbuchhalte)
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Organisationsdaten
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Mandant und Buchungskreis

§ Mandant: größte handelsrechtlich, organisatorisch und datentechnisch abgeschlossene Einheit in SAP S/4HANA. 
Eigenschafen aller Datentypen, die auf der Ebene des Mandanten angelegt werden, betreffen den ganzen Global-Bike-
Konzern.

§ Buchungskreis: Die Tochterfirmen in den USA und Deutschland sind in SAP S/4HANA als Buchungskreise US00 und DE00
definiert. Für Global Bike Inc. und Global Bike Germany GmbH wird eine eigene abgeschlossene Finanzbuchhaltung 
durchgeführt.
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§ Kontenrahmen: empfohlene Verzeichnisse für verwendete Sachkonten. In Deutschland etablierten sich der 
Gemeinschaftskontenrahmen (GKR) und der Industriekontenrahmen (IKR) als Standards.

§ Kontenplan: In SAP S/4HANA werden solche Sachkontenverzeichnisse durch Kontenpläne abgebildet. Er kann von 
einem oder mehreren Buchungskreisen gemeinsam verwendet werden.

§ Ein Kontenplan hat eine eindeutige Nummer, 
eine Bezeichnung sowie Informationen zur 
Funktion und Steuerung. 

§ Bei Global Bike wird der Kontenplan GL00
von den Buchungskreisen US00 und DE00 
verwendet.

Kontenplan
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§ Geschäftsbereich: Tätigkeits- und Verantwortungsbereich, für den Wertebewegungen separat erfasst und abgegrenzt 
dargestellt werden können. Er dient der buchungskreisübergreifenden Berichterstattung nach Produktlinien oder 
Standorten. Als Organisationseinheit im Finanzwesen stellt er innerhalb von Buchungskreisen ein weiteres Kriterium zur 
Strukturierung von Gewinn-und Verlustrechnungen oder Bilanzen dar.

§ Für Global Bike BI00 (BIcycles) und 
BR00 (Bicycle Rental) definiert

§ Sie sind den 3 bzw. 1 Sparten und 
5 sowie 2 Werken zugeordnet.

§ Von einer weiteren Unterteilung 
der Geschäftsbereiche nach 
Standorten (z.B. Werken) und 
Produkten oder Produktlinien 
(z.B. Sparten) wurde bei Global 
Bike abgesehen.

GeschäSsbereich
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§ Kreditkontrollbereich: Instrument zur Vergabe und Überwachung von Kundenkreditlinien. 

§ Die Kreditkontrolle kann in SAP S/4HANA entweder dezentral, also innerhalb genau eines Buchungskreises, oder zentral 
bzw. buchungskreisübergreifend erfolgen. 

§ Bei Global Bike erfolgt im globalen 
Kreditkontrollbereich GL00 das 
Kundenkreditmanagement zentral.

§ Dem Kreditkontrollbereich GL00 sind 
die Buchungskreise US00 und DE00 
zugeordnet.

Kreditkontrollbereich
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§ Kostenrechnungskreis: größte organisatorische Einheit des internen Rechnungswesens und gliedert Teile eines 
Konzerns aus Sicht der Kostenrechnung. Er muss zur Weiterleitung von Buchungen aus der Finanzbuchführung 
mindestens einem Buchungskreis zugeordnet sein.

§ Zum Zweck der getrennten Kosten- und 
Leistungsrechnung je Region wurden für 
Global Bike die beiden Kostenrechnungs-
kreise NA00 sowie EU00 angelegt.

§ Der Kostenrechnungskreis NA00 ist dem 
Buchungskreis US00 zugeordnet,
Kostenrechnungskreis EU00 hingegen
dem Buchungskreis DE00.

Kostenrechnungskreis
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§ Ergebnisbereich: Einheit des internen Rechnungswesens, die einen Konzern nach Gesichtspunkten der Ergebnis- und 
Marktsegmentrechnung gliedert. Ein Ergebnisbereich kann entweder einem oder mehreren Kostenrechnungskreisen 
zugeordnet werden.

§ Bei Global Bike gibt es den zentralen
Ergebnisbereich GL00, dem die zwei
Kostenrechnungskreise NA00 und EU00 
zugeordnet sind.

Ergebnisbereich
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Stammdaten
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Sachkonto

§ Sachkonto: Konto, das direkt in die Bilanz oder GuV eingeht.

§ Sachkontenarten
• Bestandskonten
• Erfolgskonten
• Hilfs- und Verrechnungskonten
• Abstimmkonten

Folie 32

Hinweis
Die Bestandskonten und die Erfolgskonten wurden bereits im Abschnitt 
„Einführung“ definiert.
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Abstimmkonto

§ Abstimmkonto: Sachkonto, auf dem die Bewegungen der Nebenbuchhaltung, z.B. der Nebenbücher Debitoren, 
Kreditoren und Anlagen, mitgeführt werden. In der Regel verweisen mehrere Konten der Nebenbuchhaltung auf ein 
gemeinsames Abstimmkonto.  

§ Auf das Sachkonto Forderungen LuL (Lieferungen und Leistungen) werden so alle Buchungen von Debitorenkonten, 
meist Kundenrechnungen und -gutschriften, automatisch übertragen. Bei Global Bike hat dieses Sachkonto die 
Nummer 1200000.

§ Analog fasst das Sachkonto Verbindlichkeiten LuL
(bei Global Bike mit der Kontonummer 3300000) alle 
Einzelvorgänge in der Kreditorenbuchhaltung, hier meist 
Lieferantenrechnungen und -gutschriften, zusammen.

§ Abstimmkonten können nicht direkt bebucht werden.
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Sachkonto

§ Fiori-App

Finanzwesen • Kreditorenbuchhaltung • Leiter 
der Buchhaltung • Sachkontenstammdaten 
verwalten

§ Unterscheidung durch Zuordnung zu 
Organisationsdatentyp und damit der Relevanz 
und Reichweite der Einstellungen

§ Sachkonten können angelegt (mit oder ohne 
Vorlage), geändert, angezeigt oder gelöscht 
werden.
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Übung: Sachkontenstammsätze analysieren

Folie 35

1. Prüfen Sie in der Rolle von Shuyuan Chen, Leiterin der Buchhaltung bei Global Bike Inc., folgende 
Sachkontenstammsätze kriEsch und dokumenEeren Sie deren Unterschiede!
• Sachkonto 1000000
• Sachkonto 3300000
• Sachkonto 4000000
• Sachkonto 6340000
• Sachkonto 9100000

2. Schauen Sie sich die genannten Sachkontenstammsätze im Kontenplan GL00 an und noEeren Sie die Akribute 
Kurztext, Sachkontoart und Kontengruppe.

Hinweis
Die Lösung zu dieser Übung finden Sie im Buch auf den Seiten 302-304.
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Debitorenkonto

§ Fiori-App

Finanzwesen • Debitorenbuchhaltung •  
Debitorenbuchhalter • 
Geschäftspartnerstammdaten verwalten

§ Bei der Nutzung der Debitorenbuchhaltung in 
SAP S/4HANA werden alle Geschäftsvorfälle 
einen Kunden betreffend auf ein 
Nebenbuchkonto (hier Debitorenkonto) 
verbucht. 

Folie 36

Hinweis
Der Debitorenstammsatz wurde bereits im Kapitel 2, 
„Vertrieb“, eingeführt.
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Übung: Debitorenstammsatz analysieren

Folie 37

1. In der Rolle von Stephanie Bernard, Debitorenbuchhalterin bei Global Bike Inc., analysieren Sie den 
Geschäfspartnerstammsatz des Kunden Beantown Bikes in Boston.

2. Welche Kontengruppe ist für diesen Kunden hinterlegt?

3. Welches AbsEmmkonto ist für diesen Debitor gepflegt?

Hinweis
Die Lösung zu dieser Übung finden Sie im Buch auf den Seiten 305-307.

Hinweis
Dieses Mal werden Sie Ihren eigenen Debitorenstammsatz anzeigen. Dafür verwenden 
Sie die Debitorennummer 129###, wobei Sie die Zeichen ### durch die von Ihrem 
Dozenten genannten dreistelligen ID ersetzen.
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Übung: Debitorenstammsatz erweitern

Folie 38

Durch eine temporäre Nichtverfügbarkeit eines bestimmten Radtyps wurde der Kunde Beantown Bikes in Boston vom 
Vertriebsteam in den USA auf die deutsche Zweigstelle hingewiesen und möchte nun dort die angefragten Fahrräder 
bestellen. Dazu muss der für den Buchungskreis US00 bereits existierende Kundenstammsatz auf DE00 erweitert 
werden. Die allgemeinen Daten des Debitors bleiben unberührt.

1. In der Rolle von Maxi Haase, Debitorenbuchhalterin bei Global Bike Germany GmbH, pflegen Sie die 
Buchungskreisdaten für DE00 nach.

Hinweis
Die Lösung zu dieser Übung finden Sie im Buch auf der Seite 308.

Hinweis
Zur Erweiterung eines Stammsatzes nutzen Sie die bereits verwendete Fiori-App 
Geschäftspartnerstammdaten verwalten.
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Kreditorenkonto

§ Fiori-App

Finanzwesen • Kreditorenbuchhaltung • 
Kreditorenbuchhalter • 
Geschäftspartnerstammdaten verwalten

§ Bei der Nutzung der Kreditorenbuchhaltung 
werden in SAP S/4HANA alle Geschäftsvorfälle 
einen Lieferanten betreffend auf einem 
Kreditorenkonto verbucht. 

Folie 39

Hinweis
Der Kreditorenstammsatz wurde bereits im Kapitel 3, 
„Einkauf und Beschaffung“, vorgestellt.
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Übung: Kreditorenstammsatz analysieren

Folie 40

1. In der Rolle von Silvia Cassano, Lieferantenbuchhalterin bei Global Bike Inc., analysieren Sie den 
Kreditorenstammsatz des Lieferanten Olympic Protective Gear in Atlanta.

2. Welches Abstimmkonto ist für diesen Lieferanten gepflegt?

3. Welche Zahlungsbedingung ist für diesen Kreditor eingetragen?

Hinweis
Die Lösung zu dieser Übung finden Sie im Buch auf den Seiten 309-311.
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Hausbankkonto

§ Fiori-App (über App Finder)

Hausbanken anzeigen

§ In S/4HANA ist die Bankbuchhaltung innerhalb des 
Cash Managements abgebildet.

§ Für Global Bike sind insgesamt vier Banken 
gepflegt.

Folie 41
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Primäre und sekundäre Kostenarten

§ Man unterscheidet zunächst zwischen primären und sekundären Kostenarten. 

§ Die primären Kostenarten dienen der Überleitung von betrieblichen Aufwendungen (Aufwandskonten der 
Finanzbuchhaltung) in die Kosten- und Leistungsrechnung. Im SAP-S/4HANA-System werden primäre Kostenarten als 
Sachkonten mit der Kontoart Primärkosten oder Erlöse angelegt.

§ Sekundäre Kostenarten werden in SAP S/4HANA angelegt, um Kosten zwischen Controlling-Objekten 
verursachergerecht weiter zu verteilen. Diese Objekte können Kostenstellen, Innenaufträge, Fertigungsaufträge oder 
Ergebnisobjekte sein. Obwohl deren interne Verrechnungen die Bilanz und GuV nicht verändern, werden 
Sekundärkostenarten in SAP S/4HANA als Sachkonten mit der Kontoart Sekundärkosten angelegt.

§ Fiori-App

Controlling • Kostenstellenrechnung • Leiter der Buchhaltung • Sachkontenstammdaten verwalten
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Übung: UCC-Übungen CO 1 und CO 2

Folie 43

1. Schauen Sie sich mithilfe der UCC-Übungen „CO 1“ und „CO 2“ wesentliche primäre und sekundäre Kostenarten 
bei Global Bike an. Sie finden diese im Downloadbereich Materialien zum Buch (hZp://www.sap-press.de/5284)

2. Welche Sachkontoart und Kontengruppe werden für das Sachkonto 6340000 genutzt?

3. Welche Sachkontoart und Kontengruppe werden für das Sachkonto 8009000 genutzt?

4. Beschreiben Sie die wesentlichen Unterschiede zwischen den Sachkonten F&E Kosten (6340000) und 
Maschinenstunden (8009000)!

Hinweis
Die Lösung zu dieser Übung finden Sie ebenfalls im Downloadbereich.

http://www.sap-press.de/5284
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Kostenstelle

§ Fiori-App

Controlling • Kostenstellenrechnung • Controller • 
Kostenstellen verwalten

§ Eine Kostenstelle definiert einen Ort der 
Gemeinkostenentstehung nach räumlichen, 
funktionalen oder technischen Aspekten. 

§ Häufig bilden Kostenstellen Abteilungen eines 
Unternehmens ab.
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Primäre und sekundäre Kostenstellen

§ Kostenstellen sind meist unbefristet und werden klar durch eine bestimmte Person verantwortet.

§ Sie dienen in erster Linie der Sammlung und vollständigen Weiterverrechnung von Gemeinkosten im Laufe einer 
Abrechnungsperiode.

§ Man unterscheidet zwischen primären Kostenstellen (auch End- oder Hauptkostenstellen genannt), die ihre Leistungen 
direkt auf Produkte verrechnen, und sekundären Kostenstellen (bzw. Vor- oder Hilfskostenstellen), die Leistungen für 
andere Kostenstellen erbringen. 

§ So stellt ein Montageroboter zum Beispiel eine primäre Kostenstelle und ein Wartungsteam eine sekundäre 
Kostenstellte dar. 
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Übung: Kostenstellenstammsätze analysieren

Folie 46

Die Leiterin der Finanzabteilung von Global Bike Inc., Danielle Cohen, hat bei den Chefcontrollern von GBI (Jamie 
Shamblin) und von Global Bike Deutschland (Berta Jockel) eine Übersicht und einen Vergleich der Kostenstellen für 
Nordamerika und Europa angefragt.

§ Verschaffen Sie sich einen Überblick, suchen Sie die eine zusätzliche Kostenstelle in Nordamerika und schauen Sie 
sich diese im Detail an.

Hinweis
Die Lösung zu dieser Übung finden Sie im Buch auf den Seiten 313-315.
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Leistungsart

§ Fiori-App

Controlling • Kostenstellenrechnung • Controller • 
Leistungsarten verwalten

§ Leistungsarten definieren spezifische Leistungen, die 
auf einer Kostenstelle erbracht werden können. 

§ Einer Kostenstelle können keine, eine oder mehrere 
Leistungsarten zugeordnet sein.

§ Eine Leistungsart wiederum kann verschiedenen 
Kostenstellen zugeordnet sein.
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Leistungsart und Tarif

§ Eine Leistungsart drückt eine Größeneinheit aus, zu der alle leistungsabhängigen Kosten proportional sind.

§ Beispiele sind 
• die Energieaufnahme einer Maschine in kWh, 
• Telefoneinheiten in Minuten oder 
• die Anzahl von Mitarbeitern in einer Abteilung. 

§ Damit bildet die Leistungsart die Grundlage für die Gemeinkostenverrechnung von Hilfskostenstellen auf 
Endkostenstellen.

§ Ein Verrechnungspreis in Form eines definierten Plantarifs bzw. eines erfassten Ist-Tarifs bewertet eine Einheit einer 
einzelnen Leistungsart einer bestimmten Kostenstelle.
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Statistische Kennzahl

§ Fiori-App

Controlling • Kostenstellenrechnung • Controller • 
Statistische Kennzahlen verwalten

§ Statistische Kennzahlen dienen als Basis für interne 
Verrechnungen wie Umlagen und Verteilungen von 
Sender- an Empfängerkostenstellen bzw. zwischen 
anderen Controlling-Objekten. 

§ Dies können zum Beispiel die Anzahl an Mitarbeitern in 
einer Abteilung oder einem Büro sein, die 
Telefoneinheiten in Minuten oder die Stromnutzung in 
kWh.
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§ Bei Global Bike sind für die interne Verrechnung 
folgende statistische Kennzahlen angelegt:
• Anzahl Mitarbeiter 
• Fläche in Quadratmeter.
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Innenauftrag

§ Im Gegensatz zu meist unbefristeten, räumlich gebundenen Kostenstellen dient ein Innenauftrag der Planung, 
Sammlung und Abrechnung von Kosten für zeitlich begrenzte, örtlich ungebundene, innerbetriebliche Maßnahmen, 
Projekte oder Aufgaben.

§ Im SAP-System werden echte von statistischen Aufträgen unterschieden.
• Echte Innenaufträge werden mit Primärkosten belastet, um diese nach Abschluss der Maßnahme auf eine Kostenstelle, einen 

Kunden oder eine Anlage abzurechnen. 
• Auf statistische Innenaufträge kann parallel zu einer bestimmten Kostenstelle zu Auswertungszwecken gebucht werden. Eine 

Abrechnung ist hier nicht möglich.

§ Global Bike verwendet bisher keine Innenaufträge.

§ Fiori-App (über App Finder)

Innenaufträge verwalten
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Profitcenter

§ Selbstverantwortliche Bereiche eines Unternehmens können durch Profitcenter abgebildet werden. Die 
unternehmensinterne PerspekEve macht den Unterschied zur „externen“ Ergebnisrechnung deutlich.

§ Bei akEvierter Profitcenter-Rechnung werden alle für einen einzelnen Arbeitsplatz oder eine OrganisaEonseinheit 
relevanten betrieblichen Vorgänge und Verrechnungen parallel fortgeschrieben.

§ Im Beispielkonzern Global Bike ist die Profitcenter-Rechnung nicht akEv. Daher exisEeren im SAP-System auch noch 
keine Profitcenter.

§ Fiori-App (über App Finder)

Profitcenter verwalten
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Gruppen

§ Inhaltlich ähnliche Objekte aller bisher vorgestellten Stammdaten des Controllings können zu Gruppen
zusammengefasst werden. So helfen Kostenarten-, Kostenstellen- oder Profitcenter-Gruppen bei der Verrechnung 
von Kosten auf sehr detailliert ausgestaltete Empfängerobjekte.

§ Beispiele:
• Kostenstellengruppe
• Kostenartengruppe
• Leistungsartengruppe
• Profitcenter-Gruppe
• Standardhierarchie

Folie 52



Einstieg in SAP S/4HANA®C. Drumm, B. Scheuermann, S. Weidner

Übung: UCC-Übung CO 3

Folie 53

1. Schauen Sie sich mithilfe der UCC-Übung »CO 3« Kostenartengruppen bei Global Bike an. Sie finden dies Übung 
im Downloadbereich Materialien zum Buch (http://www.sap-press.de/5284)

2. Was ist die eindeutige Nummer für die Kostenartengruppe EU Secondary Cost Element Total?

Hinweis
Die Lösung zu dieser Übung finden Sie ebenfalls im Downloadbereich.

http://www.sap-press.de/5284
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Standardhierarchie

§ Fiori-App

Controlling • Kostenstellenrechnung • Controller
• Kostenstellengruppen verwalten

§ Diese Baumstruktur der Kostenstellen-
standardhierarchie definiert den grund-
legenden hierarchischen Aufbau von 
Kostenstellen in einem Kostenrechnungskreis. 

§ Alle neu angelegten Kostenstellen, aber auch 
Profitcenter, müssen dieser Hierarchie 
zugeordnet werden.
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Übung: UCC-Übung CO 4

Folie 55

1. Schauen Sie sich mithilfe der UCC-Übung »CO 4« die für Global Bike Inc. definierte Standardhierarchie an. Sie 
finden die Übung im Downloadbereich Materialien zum Buch (http://www.sap-press.de/5284)

2. Was ist N5000?

3. Was ist NAMK1000 (unter N3100)?

4. Wer ist für die Kostenstelle NAPR1000 (unter N4200) verantwortlich?

Hinweis
Die Lösung zu dieser Übung finden Sie ebenfalls im Downloadbereich.

http://www.sap-press.de/5284
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Bewegungsdaten
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Bewegungsdaten

§ Im externen und internen Rechnungswesen werden Bewegungsdaten zur Dokumentation und zum Nachweis von 
Buchungen erzeugt.

§ Dabei wird zwischen Originalbelegen wie gefaxten Angeboten, Papierrechnungen oder ausgestellten Schecks und 
vom SAP-S/4HANA-System erstellten Belegen unterschieden.

§ Historisch unterscheidet man Finanzbelege oder kurz 
FI-Belege sowie Controlling-Belege oder kurz CO-Belege.

§ Zur feineren Unterscheidung sind in SAP S/4HANA bereits 
zahlreiche Belegarten vordefiniert (mehrere Beispiele 
siehe Tabelle).
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Buchhaltungsbeleg (FI) Kostenrechnungsbeleg (CO)

AfA-Beleg Primärkostenbeleg

Debitorenrechnung Gemeinkostenumlage Plan

Kreditorengutschrift Gemeinkostenverteilung Ist

Kassenbeleg Leistungsverrechnung Ist

Warenausgabe Innenauftragsabrechnung Ist

Inventurbeleg Profitcenter-Beleg

Zahlung per Scheck Erlösumbuchung
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Tabelle ACDOCA (Universal Ledger)

§ Eine technische Besonderheit in SAP S/4HANA besteht in der zentralen Speicherung aller Buchhaltungsbeleg-
positionen in einer Tabelle. Die Datenbanktabelle ACDOCA (fur ACcounting DOCuments A ) umfasst z. B. Felder der 
Hauptbuchhaltung, der Anlagenbuchhaltung, der Ergebnisrechnung, des Controllings sowie der Ist-Kalkulation 
(Material Ledger). Sie bildet damit die Grundlage für das Konzept des integrierten Rechnungswesenbelegs.
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Belegnummer

§ Jeder Beleg verfügt über eine systemtechnisch eindeutige Belegnummer. Im Normalfall wird diese beim Sichern 
automatisch vom System vergeben.

§ FI-Belege sind eindeutig einem Buchungskreis 
und Geschäftsjahr zugeordnet. CO-Belege
werden für einen Kostenrechnungskreis und für 
ein bestimmtes Geschäftsjahr angelegt.
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Hinweis
Analog zur Nummernvergabe bei Stammsätzen, wie 
z.B. Debitoren, ist jeder Belegart ein Nummernkreis
zugeordnet. 
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Buchhaltungsbeleg oder Finanzbeleg (FI-Beleg)

§ Fiori-App

Finanzwesen • Debitorenbuchhaltung • Leiter der 
Buchhaltung • Buchungsbelege verwalten

§ In der Finanzbuchhaltung werden Belege in der 
Regel verdichtet gebucht. 

§ Das bedeutet, dass z.B. Debitorenrechnungen im 
Normalfall mehrere Positionen und jede Position 
mehr als ein Stück eines Produkts oder einer 
Dienstleistung enthalten kann.
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Buchhaltungsbeleg 

§ Jeder Buchhaltungsbeleg besteht aus einem 
Belegkopf und mindestens zwei Belegpositionen, 
eine für die Soll-Buchung und eine für Haben-
Buchung. 

§ Im Belegkopf stehen neben der Belegnummer 
das Belegdatum, das Buchungsdatum sowie 
Steuerinformationen.

§ Eine Belegposition kann neben Pflichteingaben, 
wie z.B. dem Buchungsschlüssel, dem Betrag und 
der Kontonummer, Informationen wie 
Referenzen, spezifische Parameter oder Texte 
enthalten.
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Übung: UCC-Übung FI 3

Folie 62

1. Schauen Sie sich mithilfe der UCC-Übung »FI 3« eine Debitorenfaktura für einen Kunden von Global Bike an. 
Deren Belegart RV (Rechnung Vertrieb) dient der Übernahme von Rechnungen aus dem Vertrieb in die 
Finanzbuchhaltung. Sie finden die Übung im Downloadbereich Materialien zum Buch (http://www.sap-
press.de/5284).

2. Notieren Sie sich die Belegnummern der Faktura und der Zahlung.

http://www.sap-press.de/5284
http://www.sap-press.de/5284
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Kostenrechnungsbeleg (CO-Beleg)

§ Kostenrechnungs- oder CO-Belege dokumentieren Buchungen auf Controlling-Objekte.

§ Man unterscheidet bei Geschäftsvorgängen im Controlling zwischen Planbuchungen, z.B. der Plankalkulation, der 
Zuschlagsplanung oder der Planung von Primärkosten, und Ist-Buchungen, z.B. der Umlage oder Verrechnung von 
Gemeinkosten.

§ Bei der Buchung auf Controlling-Objekte wird zwischen echten und statistischen CO-Objekten unterschieden. 
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Übung: Kostenrechnungsbelege analysieren

Folie 64

Der Leiter der Buchhaltung von Global Bike Germany GmbH, Dr. Wilhelm Ollenhauer, beauftragt die Controllerin, Berta 
Jockel, mit einer Ist-Kosten-Übersicht eines Entwicklungsprojekts aus dem Jahr 2021. 

1. Untersuchen Sie insbesondere die Eigenbearbeitungsvorgänge!

Hinweis
Die Lösung zu dieser Übung finden Sie im Buch auf den Seiten 328-330.
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Prozesse in der Finanzbuchhaltung
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Hauptbuchhaltung

§ Die Hauptbuchhaltung in SAP S/4HANA dient hauptsächlich der Darstellung des gesamten externen 
Rechnungswesens und damit aller Sachkonten. 

§ Sie garantiert durch die Erfassung aller Geschäftsvorfälle und die Abstimmung mit allen Nebenbüchern eine aktuelle 
und vollständige Kontenführung. 

§ Sämtliche Buchungen auf Hauptbuchkonten werden im Universal Journal dokumentiert. Diese umfassen – anders als 
bei SAP ERP – zusätzlich Buchungen der Kostenrechnung und der Ergebnisrechnung.
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Ledger und Ledger-Gruppen

§ In SAP S/4HANA muss genau eines der Hauptbücher als führendes Ledger gekennzeichnet sein. In der SAP-
Standardauslieferung ist dies das Ledger 0L.

§ Neben dem führenden Hauptbuch kann es mehrere parallele Ledger geben. Diese können in bestimmten 
Buchungskreisen aktiviert werden, um lokale Rechnungsführungsvorschriften abzubilden. Nicht-führende Ledger 
erfassen ebenfalls komplette Einzelbelegzeilen in ACDOCA.

§ Erweiterungsledger werden wie nicht-führende Ledger mit Bezug auf ein referenziertes Ledger angelegt. Anders als 
bei den oben genannten beiden Ledger-Arten gelten alle Belegzeilen des zugrunde liegenden Ledgers auch für das 
Erweiterungsledger.

§ Um die parallele Erfassung von Buchungen in bestimmte Ledger zu vereinfachen, kann eine Ledger-Gruppe angelegt 
werden.
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Hauptbuchfunk^onen und Buchungen

§ Zu den Hauptbuchfunktionen in SAP S/4HANA gehören:
• Dokumentation aller Hauptbuchkontenbewegungen
• Mitbuchen aller Nebenbuchposten in die Hauptbuchhaltung
• Dokumentation von Buchungen des Controllings
• Analyse aller Buchungen nach internen/externen Gesichtspunkten
• Darstellung der Unternehmenssituation in Berichten
• Integriertes Material Ledger

§ Bei den Buchungen von Geschäftsvorfällen gibt es:
• debitorische und kreditorische Rechnungen/Gutschriften
• geldliche Bewegungen
• Bestandsänderungen
• kalkulatorische Umbuchungen
• sonstige Geschäftsvorfälle
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Belegaufteilung

§ Mithilfe des zusätzlichen Felds Segment in Finanzbelegen 
ist es ohne die Verwendung der Profitcenter-Rechnung 
möglich, FI-Belegpositionen nach frei wählbaren 
Dimensionen zu splitten, die sogenannte Belegaufteilung.

§ Für eine verursachergerechte Verbuchung von Rohstoffen 
für zwei Abteilungen (hier Fahrradmontage und 
Entwicklungsabteilung) in einer einzigen Rechnung 
müssen die Aufwendungen auf die Segment A und B 
genannten Kostenstellen aufgeteilt werden.
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Echtzei^ntegra^on im Universal Ledger

§ Falls eine spätere Verrechnung des so gesplitteten 
Belegs im Controlling eine Änderung des Segments 
nach sich zieht, führt dies ebenso zu einem Beleg in der 
Hauptbuchhaltung.

§ Das Universal Journal stellt alle dafür notwendigen 
Felder, darunter alle CO-Objektarten wie Kostenstellen 
oder Ergebnisobjekte, bereit.

§ Während die Verbindlichkeit gegenüber dem externen 
Kreditor unangetastet bleibt, werden die Konten 
Rohstoffe und Vorsteuer auf deren Soll- und 
Habenseiten entsprechend korrigiert.
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Debitorenbuchhaltung

§ Die Debitorenbuchhaltung stellt alle Buchhaltungsdaten von Kunden des Unternehmens dar. 

§ Für debitorische Geschäftsvorfälle wie Forderungen, Zahlungen oder Gutschriften sind die Debitorenkonten über ein 
spezielles Abstimmkonto mit dem Hauptbuch verknüpft.

§ Die Debitorenbuchhaltung unterstützt den Kundenauftragsprozess im Vertrieb durch:
• Pflegen der Buchungskreisdaten im Debitorenstammsatz
• Buchen von Debitorenrechnungen
• Buchen von Debitorengutschriften
• Buchen von Zahlungseingängen
• Ausgleich offener Posten
• Überwachen von Kundenkrediten
• Mahnwesen
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Kreditorenbuchhaltung

§ In der Kreditorenbuchhaltung werden alle für Lieferanten relevanten Buchungen inklusive der Abstimmung ins 
Hauptbuch durchgeführt.

§ Der Einkauf und die Beschaffung werden unterstützt durch:
• Pflegen der Buchungskreisdaten im Kreditorenstammsatz
• Buchen von Kreditorenrechnungen
• Buchen von Kreditorengutschriften
• Buchen von Zahlungsausgängen
• Ausgleich offener Posten
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Anlagenbuchhaltung

§ Die Anlagenbuchhaltung bildet ein weiteres Nebenbuch des externen Rechnungswesens. 

§ Alle langlebigen Vermögensgegenstände werden von ihr erfasst und verwaltet. Zu den Hauptaufgaben gehören die 
Bewertung und Aktivierung von Anlagevermögen, die Buchung von Zugängen und Abgängen sowie die Ermittlung 
von Abschreibungen. 

§ Verschiedene Anwendungsbereiche wie das Controlling, der Einkauf, die Produktion oder die Instandhaltung werden 
unterstützt durch:
• Pflegen der Anlagenstammdaten
• Buchen von Zugängen, Abgängen und Umbuchungen
• Ermitteln und Buchen von Abschreibungen und Zuschreibungen
• parallele Rechnungslegung in der Anlagenbuchhaltung
• Erstellen von Berichten zum Anlagevermögen
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Bankbuchhaltung

§ Die Bankbuchhaltung ist in SAP S/4HANA in das Cash and Liquidity Management eingebettet.

§ Diese Hauptfunktion verwaltet den Geldkreislauf eines Unternehmens, verantwortet den gesamten internen sowie 
externen Zahlungsverkehr, pflegt die Bankstammdaten und bucht alle Vorgänge zu Banken und Kassen. 

§ Zu den wichtigsten Teilprozessen zählen:
• Pflegen von Bankstammdaten
• Buchen im Kassenbuch
• Verarbeiten von Kontoauszügen
• Einreichen von Wechseln und Schecks
• Tagesaktueller, vollständiger Liquiditätsstatus und -vorschau
• Erstellen von Berichten zum Bankvermögen, z.B. Cashflow-Analyse
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Prozesse im Controlling
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Haupt- und Unterfunktionen im Controlling

Die wesentlichen Haupt- und UnterfunkEonen des Controllings sind in SAP S/4HANA wie folgt abgebildet:

§ Gemeinkostenrechnung
• Kostenartenrechnung
• Kostenstellenrechnung
• Innenaulräge
• Prozesskostenrechnung

§ Produktkostenrechnung
• Produktkostenplanung
• Kostenträgerrechnung

§ Ergebnisrechnung

§ Profitcenter-Rechnung

Folie 76



Einstieg in SAP S/4HANA®C. Drumm, B. Scheuermann, S. Weidner

Kostenartenrechnung

Folie 77

§ Kosten- bzw. Erlösarten weisen durch ihre Abstimmung als Aufwands- bzw. Ertragskonten im Finanzwesen die Art 
der Kosten- oder Erlösentstehung aus.

§ Zu den primären Kostenarten zählen unter anderem 
• Materialkosten, 
• Personalkosten und 
• Energiekosten 

§ Abweichend von der Theorie werden sekundäre
Kostenarten in SAP S/4HANA trotz ihrer ausschließlichen 
Verwendung für die innerbetriebliche Leistungsver-
rechnung als Hauptbuchkonten geführt. Buchungen 
auf diese Konten werden damit ebenso im Universal 
Journal dokumentiert.

Sachkonto KArt-Typ Kontobezeichnung

4000000 Erlöse (11) Umsatzerlöse

4831000 Erlöse (11) Erlöse Kundenservice

6222000 Primärkosten (1) Abschreibungen Kfz

6991000 Primärkosten (1) Arbeitskosten

8000000 Verrechnung (43) Arbeit

8002000 Abrechnung int. (21) Abr. Innenaufträge

8004000 Verrechnung (43) Umlage Wartung
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Kostenstellenrechnung
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§ Kostenstellen bestimmen den Ort der Kostenentstehung und sind an Organisationseinheiten des Unternehmens 
ausgerichtet.

§ Die Kostenstellenrechnung zeigt somit auf, wo im Unternehmen welche Kosten entstanden sind, und ordnet sie 
diesen Abteilungen zu. Dies bildet wiederum die Grundlage für spätere Prozesse der Kostenrechnung, z.B. der 
Kostenträgerrechnung. 

§ Außerdem werden gesammelte Kosten mit diversen 
Rechnungsverfahren auf andere Controlling-Objekte 
verrechnet.

KSt-Nr. KSt.Typ KSt-Bezeichnung

N4000 Kostenstellengruppe Operations

N4200 Kostenstellengruppe Production

NAPR1000 Kostenstelle Produktionskosten

NAPR2000 Kostenstelle Verlust

N4300 Kostenstellengruppe Plant Maintenance

NAPM1000 Kostenstelle Wartung



Einstieg in SAP S/4HANA®C. Drumm, B. Scheuermann, S. Weidner

Einfache Deckungsbeitragsrechnung
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§ Bei der Errechnung des Deckungsbeitrags werden den Umsatzerlösen die Kosten gegenübergestellt. 

§ Bei der einfachen Deckungsbeitragsrechnung werden lediglich die variablen Kosten abgezogen. Der Deckungsbeitrag 
soll dem Namen nach helfen, die fixen Kosten möglichst vollständig zu decken.

§ Die Differenz zwischen Deckungsbeitrag und Fixkosten ergibt ein 
positives oder negatives Betriebsergebnis (siehe Formel rechts). 

§ Der Deckungsbeitrag und das Betriebsergebnis können pro jeweiligem 
Betrachtungszeitraum für die Ebenen Einzelstück, Einzelverkaufsmenge, 
Gesamtverkaufsmenge, Produktgruppe, Kostenstelle, Firmenbereich 
und Gesamtunternehmen ermittelt werden. 
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Mehrstufige Deckungsbeitragsrechnung
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§ Dieselben hierarchischen Stufen werden in der mehrstufigen 
Deckungsbeitragsrechnung verwendet, um für bestimmte Ebenen 
zuzuordnende Fixkosten schrittweise zu betrachten. 

§ Rechts steht die Standardformel zur Ermittlung.
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Produktkostenrechnung
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§ Die Produktkostenrechnung bzw. das Produktkosten-Controlling ist für die Ermittlung aller Kosten von Halbfabrikaten 
und Endprodukten zuständig.

§ Die Produktkosten bestehen dabei aus den Kosten für den Materialeinsatz sowie die Kosten für die Leistungen, wie 
z.B. Personal oder Strom. 

§ Sie können im Ist, Soll und Plan ermittelt werden. Durch Plan-Ist- bzw. Soll-Ist-Vergleiche kann das tatsächliche (Ist) 
mit dem geplanten Ergebnis (Plan/Soll) abgeglichen werden. 

§ Die Unterfunktionen der Produktkostenrechnung in SAP S/4HANA sind:
• Produktkostenplanung
• Kostenträgerrechnung

§ Während die Produktkostenplanung zukünftige Plan- und Soll-Kostenerrechnet, erfasst die Kostenträgerrechnung
die Ist-Produktionskosten.
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Kostenträgerrechnung
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§ Ziel der Zurechnung von Einzelkosten aus der Kostenartenrechnung sowie der Verrechnung von Gemeinkosten aus 
der Kostenstellenrechnung bzw. aus Innenaufträgen oder Geschäftsprozessen sind die Kostenträger.

§ In der Kostenträgerrechnung werden tatsächliche 
Produktionskosten ermittelt. Das Ergebnis der Kosten-
trägerrechnung ergibt sich aus der Differenz zwischen 
Umsatzerlösen und Selbstkosten. 

§ In SAP S/4HANA unterscheidet man zwischen der auftrags-
bezogenen und der periodischen Kostenträgerrechnung. 
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Ergebnisrechnung
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§ Funktionen und Prozesse des Ergebnis-Controllings sind in SAP S/4HANA in zwei Komponenten abgebildet, der 
Ergebnis- und Marktsegmentrechnung und der Profit-Center-Rechnung.

§ Ergebnisrechnung ermöglicht eine nach außen gerichtete Analyse von Umsätzen und Deckungsbeiträgen nach 
Marktsegmenten wie Produkten, Kunden oder Aufträgen bzw. nach Organisationseinheiten des Finanzwesens wie 
Buchungskreis oder Geschäftsbereich.

§ Die Ergebnis- und Marktsegmentrechnung unterstützt zwei Formen der Ergebnisrechnung: die buchhalterische 
Ergebnisrechnung und die kalkulatorische Ergebnisrechnung.

§ In SAP S/4HANA wurde die erste Form wesentlich erweitert und in Margin Analysis, im Deutschen auch 
Margenanalyse, umbenannt.
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Profitcenter-Rechnung
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§ Der Unterschied und der Mehrwert der Profitcenter-Rechnung zur Kostenstellenrechnung bestehen in der 
Verrechnung von firmeninternen Leistungen zu Transferpreisen. 

§ Sie machen aus kostenverantwortlichen Stellen (engl. Cost Center) gewinnverantwortliche Stellen (engl. Profit 
Center). 

§ Profitcenter können allen ergebnisrelevanten Stammdaten, wie z.B. Materialien, Kostenstellen, Innenaufträgen, 
Projekten, Anlagen, allen Arten von Aufträgen sowie Ergebnisobjekten, zugeordnet werden.
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Predictive Accounting
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§ Anders als die klassisch vergangenheitsbezogene Finanzbuchhaltung können mit Predictive Accounting zukünftige 
Wertflüsse vorhergesagt werden. 

§ SAP S/4HANA nutzt dafür Daten aus Anwendungsbereichen außerhalb des Finanzwesens, z. B. aus dem Vertrieb 
oder dem Einkauf. 

§ Aus Kundenauftragspositionen können auf Bestandskonten prognostizierte Forderungen und Warenausgange sowie 
auf GuV-Konten prognostizierte Erlöse und Umsatzkosten gebucht werden.

§ Diese werden in die Tabelle ACDOCA geschrieben, allerdings nicht in das führende oder ein paralleles Ledger, 
sondern in ein Prediction Ledger, das als Erweiterungsledger angelegt wurde.
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Berichte
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Bilanz

§ Erster wesentlicher Bericht des Finanzwesens

§ Stellt Vermögen und Schulden sowie das 
Eigenkapital zu einem Stichtag gegenüber

§ Berichtsergebnisse können anderen Perioden, z.B. 
vergangenen Geschäftsjahren (Ist-Ist-Vergleich), 
oder einer Planversion (Plan-Ist-Vergleich) 
gegenübergestellt werden.

§ Bilanz/GuV-Struktur in SAP S/4HANA definiert, wie 
die Sachkonten für den Bericht nach gesetzlichen 
oder unternehmensinternen Vorschriften 
hierarchisch angeordnet werden.
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Gewinn- und Verlustrechnung (GuV)

§ Zweiter wesentlicher Bericht des Finanzwesens

§ Stellt zur Ergebnisermittlung einer Periode die 
Aufwendungen eines Unternehmens den Erträgen 
gegenüber

§ GuV kann nach zweiverschiedenen Verfahren erstellt 
werden:
• Gesamtkostenverfahren (GKV) 
• Umsatzkostenverfahren (UKV)
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Gesamtkostenverfahren nach IFRS

§ Beim Gesamtkostenverfahren werden den 
Umsatzerlösen einer Periode alle Aufwendungen der 
gleichen Periode gegenübergestellt.

§ Herstellkosten aller in dieser Periode verkauften Güter 
entsprechen meist nicht denen der im selben Zeitraum 
produzierten.

§ Diese Differenzen werden dokumentiert in 
Bestandsänderungskonten oder Ware in Arbeit.

§ Rechts: Ermittlungsschema für das operative 
Betriebsergebnis mit dem GKV nach den International 
Financial Reporting Standards (IFRS)
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Umsatzkostenverfahren nach IFRS

§ Im Umsatzkostenverfahren werden den Umsatzerlösen 
einer Periode alle Herstellkosten genau dieser Verkäufe 
gegenübergestellt.

§ Nachteil im Vergleich zum GKV:
• Gesamtleistung der Periode nicht mehr erkennbar

§ Vorteil gegenüber GKV:
• aufwendige Periodenbestandsveränderungen der 

Erzeugnisse fallen weg

§ Börsennotierte Konzerne (auch aus Deutschland) 
müssen ihre Ergebnisrechnung nach dem UKV 
durchführen.
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Einzelpostenanzeige (in der Finanzbuchhaltung)

§ Fiori-App (im App Finder)

Einzelposten im Hauptbuch anzeigen

§ Gruppiert für ein gewähltes Ledger die Belegzeilen 
eines oder mehrerer Geschäftsjahre nach 
Buchungskreis und Sachkonto

§ Abbildung links demonstriert die Einzelposten-
anzeige mithilfe einer Sachkontenbuchung, einer 
Kreditorenrechnung und einer Kreditorenzahlung.
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Saldenlisten

§ Fiori-Apps

Finanzwesen • Kreditorenbuchhaltung • 
Kreditorenbuchhalter • Sachkontensalden anzeigen

Finanzwesen • Kreditorenbuchhaltung • 
Kreditorenbuchhalter • Kreditorensalden anzeigen

Finanzwesen • Debitorenbuchhaltung • 
Debitorenbuchhalter • Debitorensalden anzeigen

§ Abbildung links zeigt die Salden aller aktuellen 
Buchungspositionen eines ausgewählten Kreditors 
von Global Bike in einem Geschäftsjahr.
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Prüfjournal

§ Fiori-App (über App Finder)

Prüfungsjournal

§ sehr flexibles Berichts- und Analysewerkzeug in SAP 
S/4HANA

§ Abbildung links zeigt die in das führende Ledger 0L 
verbuchten Belegpositionen für zwei 
Wareneingänge.
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Verwendungsnachweis (im Controlling)

§ Fiori-Apps (über App Finder)

Verwendungsnachweis – Statistische Kennzahlen

Verwendungsnachweis – Kostenstellen

Änderungsprotokoll – Kostenstellen

Änderungsprotokoll – Profitcenter

§ Abbildung links zeigt die Verwendungsübersicht 
einer Kostenstelle in Global Bike z. B. in 
Buchungskreisen, Gruppen, Umlagen und 
Leistungsarten.
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Einzelpostenanzeige (im Controlling)

§ Fiori-App (im App Finder)

Einzelposten anzeigen – Kostenrechnung

§ Anders als bereits erwähnte Apps werden die 
Einzelposten hier nach deren Zuordnung zu 
Kostenstellen gruppiert. 

§ Abbildung links zeigt Positionen einer Kreditoren-
rechnung, einiger Debitorenrechnungen und einiger 
Warenausgänge für Lieferungen.
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Kostenstellen - Ist

§ Fiori-App (im App Finder)

Kostenstellen – Ist

§ Für die flexible Analyse von Ist-Buchungen auf 
Controlling-Objekte

§ Neben umfangreichen Filter- und Selektionsein-
stellungen sind weitere Attribute und Kennzahlen 
einblendbar und Drilldowns möglich.

§ Die Be- und Entlastungen auf Kostenstellen können 
im Zeitverlauf auch grafisch dargestellt werden.
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Planungsübersichten

§ Fiori-App

Controlling • Kostenstellenrechnung • Leiter der 
Buchhaltung • Planübersicht – Rentabilitätsanalyse

§ Für die Analyse von Planwerten auf Objekte des 
Gemeinkosten-Controllings

§ Diese Planungsübersichten ermöglichen einen 
Überblick aller Planwerte aus Primärkosten, 
Umlagen oder anderen Leistungsverrechnungen.
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Externe Berichtswerkzeuge
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§ Die Ergebnislisten der Standardberichte in SAP S/4HANA können zur weiteren Verarbeitung in strukturierter Form z. 
B. nach Microsof Excel exporEert werden.

§ Für konzern- und systemgreifendes ReporEng oder Big-Data-Analysen bietet SAP für das Data Warehousing als On-
Premise-Lösung SAP Business Warehouse (BW) und als Cloud-Lösung SAP Data Warehouse Cloud (DWC) an.

§ Für die Datenanalyse und -visualisierung können z. B. SAP Business Objects, SAP Analyhcs for Office, SAP Lumira oder 
SAP Analyhcs Cloud verwendet werden.

§ Die letztgenannte Cloud-Lösung ist mit seiner FunkEon SAP Analyhcs Cloud Planning eines der strategischen 
Werkzeuge für die Unternehmensplanung.
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UCC-Fallstudien
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Übersicht UCC-Fallstudien

Retrospektive Analyse von drei der fünf UCC-Fallstudien zur Finanzbuchhaltung und zum Controlling

Insgesamt fünf UCC-Fallstudien:

§ Kreditorenbuchhaltung

§ (Debitorenbuchhaltung)

§ Kostenstellenrechnung

§ Produktkostencontrolling

§ (Mehrstufige Produktkalkulation)
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UCC-Fallstudie:
„Kreditorenbuchhaltung“
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UCC-Fallstudie „Kreditorenbuchhaltung“

Folie 102

Szenario:

§ Global Bike hat ein neues Geschäftsgebäude ausgewählt und will dieses vom Immobilienunternehmen Cardinal
Properties anmieten. 

§ Dafür sind im Finanzwesen zunächst diverse Stammdaten und im Laufe des Prozesses Bewegungsdaten anzulegen.

Relevante Schritte, durch die Sie Bewegungsdaten oder Belege anlegten oder änderten:

§ Schritt 6: Gelder transferieren

§ Schritt 8: Kreditorenrechnung anlegen

§ Schritt 11: Kreditorenrechnung bezahlen
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UCC-Fallstudie „Kreditorenbuchhaltung“

Schrik 6: Gelder transferieren

§ Transfer von 5.000,00 USD
• von Bankkonto 1800000 (Haben)
• zu alternanvem Bankkonto 180###5 (Soll)

§ Sachkontenbuchung erhielt fortlaufende 
neunstellige Nummer 1********

§ Da es sich bei beiden Konten um AkEvkonten 
handelt, erkennen Sie in der T-Konto-Ansicht 
eine Soll-Mehrung Ihres neuen Bankkontos 
Bank ### und eine Haben-Minderung bei 
Ihrem Standardbankkonto Bank.

Folie 103



Einstieg in SAP S/4HANA®C. Drumm, B. Scheuermann, S. Weidner

UCC-Fallstudie „Kreditorenbuchhaltung“

Schritt 8: Kreditorenrechnung anlegen

§ Anlegen einer Rechnung von Kreditor Cardinal
Properties in Höhe von 1.500,00 USD für Miete
• Aufw. Miete ### 631###5 (Soll)
• Verb. sonst. ### 330###5 (Haben)

§ In der T-Konto-Sicht wird der Unterschied zwischen 
dem Bestandskonto 330###5 und dem Erfolgskonto 
631###5 wieder vertikal dargestellt.
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§ Sachkontenbuchung erhielt fortlaufende zehnstellige Nummer 15********

§ Buchhalterisch werden hier die Verbindlichkeiten gegenüber Ihrem Kreditor Cardinal Properties (Soll-Buchung 
Passivkonto) durch eine Minderung Ihres neuen Bankkontos (Haben-Buchung Aktivkonto) verringert.

UCC-Fallstudie „Kreditorenbuchhaltung“

Schritt 11: Kreditorenrechnung bezahlen

§ Begleichen einer Rechnung von Kreditor Cardinal
Properties in Höhe von 1.500,00 USD für Miete
• Verb. sonst. ### 330###5 (Soll)
• alternatives Bankkonto 180###5 (Haben)
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Integration zwischen Finanzbuchhaltung und Controlling

Folie 106

§ Eingabe der Kostenstelle NAAD1### als 
Kontierungsobjekt

§ Fiori-App (im App Finder): 

Einzelposten anzeigen – Kostenrechnung

§ Fiori-App (im App Finder):

Kostenstellen analysieren – Ist

§ Bebuchung des Aufwandskontos 631###5 mit Gegenkonto Cardinal ProperEes ### vom Typ K (Kreditorenkonto)
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UCC-Fallstudie:
„Kostenstellenrechnung“
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UCC-Fallstudie „Kostenstellenrechnung“
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Szenario:

§ Im Headquarter Dallas wird für die Angestellten eine Kantine betrieben. In dieser nehmen die fünf Wartungs- und 
die 15 Produktionsmitarbeiter täglich ihr Mittagessen ein. 

§ Die Gesamtkosten der Kantine sollen im Plan verursachergerecht proportional umgelegt werden. Dabei ist zu 
beachten, dass die fünf Mitarbeiter der Kantine sich auch ihr eigenes Essen zubereiten.

Relevante Schritte der Kostenverrechnung:

§ Schritt 11: Planumlage

§ Schritt 13: Plantarifermittlung
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Planungsergebnisse nach Fallstudie
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Schritt 11: Planumlage

§ Einmalige Umlage aller Kantinenkosten auf 
Kostenstellengruppe GRUPPE###

Schritt 13: Plantarifermittlung

§ Ermittlung der Tarife für je eine Wartungs- und 
Montagestunde

§ Leistungsart W###: 50,00 USD/Stunde

§ Leitungsart M###: 45,00 USD/Stunde

§ Formel für Montagestundensatz

270.000  USD / 6.000 Stunden = 45,00 
USD/Stunde
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Planungsergebnisse nach Herausforderung
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§ Neue Kostenstelle ENER1### (Energie) mit 
Gesamtkosten in Höhe von 45.000 USD

§ Gemeinsame Nutzung einer Werkhalle mit 3.000 m² 
Grundfläche im Verhältnis 1:4
• Wartung: 45.000 USD / 5 * 1 = 9.000 USD
• Montage: 45.000 USD / 5 * 4 = 36.000 USD

§ Neue Plantarife
• Leistungsart W###: 55,00 USD/Stunde
• Leitungsart M###: 51,50 USD/Stunde

§ Formel für Montagestundensatz

309.000  USD / 6.000 Stunden = 51,50 USD/Stunde
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UCC-Fallstudie:
„Produktkosten-Controlling“
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UCC-Fallstudie „Produktkosten-Controlling“

Folie 112

Szenario:

§ Bei Global Bike häuft sich das Feedback, dass sich Kunden das Deluxe Touring Bike neben den Farben Schwarz, Silber 
und Rot auch in Weiß wünschen. 

§ Das Unternehmen gibt daraufhin die Erarbeitung der Variante mit weißem Rahmen in Auftrag. Nach erfolgreichem 
Abschluss der Machbarkeitsanalyse soll das neue Produkt kalkuliert werden.

Relevante Schritte der Kostenkalkulation und Preisfortschreibung:

§ Schritt 5: Materialkalkulation mit Mengengerüst

§ Schritte 6 und 8: Preisvormerkung und Preisfortschreibung
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Materialkalkulation mit Mengengerüst
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Schritt 5: Materialkalkulation mit Mengengerüst

§ Heranziehen von Informationen aus Stückliste und 
Arbeitsplan des neuen weißen Fahrrads

§ Unterschied zwischen weißem und schwarzem Deluxe
Touring Bike besteht lediglich im weißen (anstatt 
schwarzen) Rahmen

§ Daher derselbe Gesamtpreis von 926,09 USD
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Preisfortschreibung in Materialstammsatz
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§ Fortschreibung der kalkulierten Preises für DXTR4### in dessen Materialstammsatz

à Preis in laufender Periode: 926,09 USD

§ Herausforderung modifizierte die Stückliste des neuen weißen Fahrrads, da sich Global-Bike-Kunden über die 
schlechte Qualität der Reifen beschwerten. Der Konzern liefert ab dem Folgemonat mit jedem weißen Deluxe
Touring Bike zwei extra Reifensätze kostenfrei mit aus. 

à Preis in zukünftiger Periode: 962,09 USD
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Übung: Komponenten zuordnen
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Jun Lee, der Produktionsplaner im Werk Dallas, hat vom Controller der Global Bike Inc., Jamie Shamblin, den Auftrag 
bekommen, die einzelnen Komponenten des neuen weißen Deluxe Touring Bikes den jeweiligen Vorgängen im 
Arbeitsplan zuzuordnen. Gemeinsam haben sie eine Gruppierung erarbeitet, die nun im SAP-System umgesetzt werden 
muss.

1. Ordnen Sie die Komponenten den Vorgängen entsprechend der Liste auf der Seite 372 zu.

2. Führen Sie die Materialkalkulation mit dem neuen Mengengerüst aus.

3. Beachten Sie den Unterschied der Darstellung der Arbeitsvorgänge in der Materialkalkulation.

Hinweis
Die Lösung zu dieser Übung finden Sie im Buch auf den Seiten 372-374.
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Praxisfall Controlling: 
Erweiterte Kostenstellenrechnung
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Praxisfall „Erweiterte Kostenstellenrechnung“

Anwendungsszenario

§ Block A: Planen Sie für Ihre Energie-Kostenstelle zusätzlich Kosten für Heizöl unter der Kostenart 5130000 in Höhe 
von 22.500 USD, und legen Sie diese entsprechend ihrer Grundflächen auf die Abteilungen Wartung und Montage 
um.

§ Block B: Ändern Sie den Umlagezyklus für die Kantinenkosten vom einmaligen zum iterativen Verfahren.

§ Block C: Nehmen Sie die Kantine mit einer Grundfläche von 200m² mit in die Umlage der Stromkosten auf. Erhöhen 
Sie zunächst die bereits bestehenden Primärkosten für Strom auf 48.000 USD und verringern Sie die Primärkosten 
für Heizöl auf 18.000 USD. Planen Sie zusätzliche Investitionskosten in Gebäude (Kostenart 6221000) von 80.000 
USD und in Sachanlagen (Kostenart 6220000) von 40.000 USD, jeweils abzuschreiben auf vier Jahre. Passen Sie den 
Umlagezyklus entsprechend an und führen alle notwendigen Verrechnungen erneut aus.
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Praxisfall „Erweiterte Kostenstellenrechnung“

Bearbeiten Sie den Praxisfall

§ Ihnen stehen drei Stufen zur Bearbeitung dieses Praxisfalls zur Verfügung:
1. Ohne Hilfestellung: beschrieben im Buch auf Seite 376
2. Mit Hilfestellung: Downloadbereich Materialien zum Buch (http://www.sap-press.de/5284)
3. Mit anleitender Fallstudie: Downloadbereich Materialien zum Buch (http://www.sap-press.de/5284)

§ Lösungsweg durch den Praxisfall wird in insgesamt 3 Blöcken dargestellt. 

§ Entscheiden Sie sich, auf welcher Stufe Sie mit der Bearbeitung dieses Praxisfalls einsteigen möchten.

§ Sie können bei der Bearbeitung zwischen den Stufen wechseln.
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Planungsergebnisse nach Praxisfall – Block A
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Block A: Planung und Verteilung von Heizölkosten

§ Primärkostenaufnahme von 22.500 USD

§ Änderung  und Neuausführung der Planverteilung von 
Zyklus Z2###

§ Neuermiklung der Plantarife
• Leistungsart W###: 57,50 USD/Stunde
• Leitungsart M###: 54,75 USD/Stunde

§ Formel für Montagestundensatz

328.500  USD / 6.000 Stunden = 54,75 USD/Stunde
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Planungsergebnisse nach Praxisfall – Block B
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Block B: iterative Umlage der Kantinenkosten

§ Änderung und iterative Neuausführung der Planumlage 
von Zyklus Z1###

§ Kantinen-Kostenstelle wurde nun komplett von ihren 
Kosten entlastet.

§ Planungsergebnisse der vier Kostenstellen:
• Kantine: 150.000 USD
• Energie: 67.500 USD
• Wartung: 111.000 USD
• Montage: 353.500 USD
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Planungsergebnisse nach Praxisfall – Block C

Folie 121

Block C: Verteilung der Stromkosten für KanEne

§ Änderung der Planung der staEsEschen Kennzahl 
QM### auf Kostenstelle ENER1###

§ Zusätzliche InvesEEonskosten in Gesamthöhe von 
120.000 USD, abzuschreiben auf vier Jahre.

§ Änderung  und Neuausführung der Planverteilung von 
Zyklus Z2###

§ Änderung und iteraEve Neuausführung der Planumlage 
von Zyklus Z1###

§ Neuermiklung der Plantarife
• Leistungsart W###: 65,00 USD/Stunde
• Leitungsart M###: 63,00 USD/Stunde
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